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Austust trs M«ks an NM Wttei imd gmSie deutsche Münzresvrm
Künftig nur noch eine Reichs -Miinz -Stätte

Berlin , 20 . Aug. In einem lleberblick über das geltende
Münzrecht weist die „Deutsche Steuerzeitung " darauf hin,
Latz gesetzliche Zahlungsmittel mit unbeschränk¬
tem Annahmezwang nur Reichsbanknoten und die Reichs¬
goldmünzen sind , die allerdings nicht mehr neu ausgeprägt
werden . Die Scheidemünzen müssen von den Reichs- und
Landeskassen sowie den Kassen der Postverwaltung in je¬
dem Betrage angenommen werden, sonst aber brauchen
Münzen und Stücke zu einer Reichsmark (rein Nickel) nur
bis zum Betrage von 20 RM ., Zinkmünzen bis zu 5 RM.
von jedermann angenommen werden. Die im Gange befind¬
liche Münzreform wird kurz dahin umrissen: Für Münzen
bis zu 10 Reichspfennig Bronce , für die Münzen zu 50
Reichspfennig und eine Reichsmark Rein Nickel, für die
Münzen von 2 RM . und 5 RM . Silber , und zwar in einer
geringen Legierung für das Zweireichsmarkstück , in einer
höheren für das Fünfreichsmarkstück.

Gegenwärtig leben wir in der Zeit des Uebergangs . Da¬
her erklärt sich die Vielgestaltigkeit der zur Zeit im Umlauf
befindlichen Münzen . Der Uebergang ist für die Stücke zu
50 Rpfg . bereits vollzogen. Die Stücke zu 1, 2 und 5 RM.
bisheriger Prägung werden allmählich aus dem Verkehr
gezogen und durch solche neuer Prägung ersetzt. Später ist
mit ihrem Aufruf zu rechnen . Schon jetzt sind die Stücke zu
3 Reichsmark aufgerufen . Sie brauchen nach dem 30 . Sep¬
tember nicht mehr angenommen zu werden , werden aber bis
zum 31 . Dezember 1934 von den öffentlichen Kassen noch in
andere Münzen umgetauscht.

Der Neuaufbau des Reichs bot die längst erwünschte Ge¬
legenheit . auch auf dem Gebiet des Münzwejens die letzten
RestederEinzelstaatlichkeitzu beseitigen. Einen
Sicheren Anstotz erhielt dieser Plan dadurch, datz das Ge¬
bäude der bedeutendsten Münze , nämlich der Preußischen
Staatsmünze in Berlin , dem Neubau der Reichsbank zum
Opfer fallen mutzte . An ihrer statt wird an geeigneter
Stelle ein Neubau errichtet werden , der von vornherein so
angelegt wird , datz er als Reichsmünze dienen kann . Die
Landes -Münz -Stätten in Stuttgart , Karlsruhe,
München ujw . werden dann aufhören zu bestehen.

Die SeuWe Sitmesst Earl
Königsberg , 20 . Aug. Am Sonntag fand in der festlich ge¬

schmückten Stadthalle zu Königsberg die feierliche Eröffnung der
22 . Deutschen Ostmesse statt.

Die Königsberger Ostmesse , die so reich beschickt ist wie noch nie
zuvor, bringt in der Mustermesse Textilwaren . Nahrungs - und
Eenuhmittel . Haus - und Küchengeräte. Kunstgewerbe , eine grotze
landwirtschaftliche Ausstellung mit Maschinen aller Art . Beson¬
ders interessant ist die Tatsache, daß diesmal erstmalig Polen mit
einer Sonderausstellung vertreten ist und daneben Lettland,
während Rußland diesmal , wie auf allen Weltausstellungen,
fehlt.

Gauleiter und Oberpräsident Koch , der die Grüße des Füh¬
rers , des Ministerpräsidenten Eöring und der Reichs- und
Etaatsregierung überbrachte , hielt eine programmatische Eröff¬
nungsrede , m der er u. a. ausführte:

Im Verhältnis Deutschlands zu anderen Völkern wird zur Zeit
durch Unwahrheit und Verleumdung und auch Lurch Unkenntnis
und Irrtum dis Wahrheit entstellt . Willkürliche Angriffe in die
gesetzmäßige Entwicklung der Dinge richten sich am Ende gegenden Angreifer selbst . Ich brauche kaum darauf hinzuweisen , daßdies im Osten, daß es vor allem denen , die diese Messe besuchenund beschicken , ebenso klar ist wie uns . Das benachbarte Polenhat als Volk die Konsequenz aus der Nachbarschaft Deutschlands
gezogen und die neue , auf weite Sicht berechnete und umfassende
Friedenspolitik des Führers bejaht . Polen hat dadurch
sich selbst und der Festigung seiner unabhängigen Position ge¬dient Durch die Einleitung der Verständigung mit Polen isteine Wirtschaftsverständigung auch mit anderen Nachbarn die
Bahn geebnet Gerade Ostpreußen hat an einer solchen Verstän¬
digung außerordentliches Interesse und begrüßt daher jeden der
verschiedenen Schritte , die diesem Ziele dienen.

KirlsiM amnestiert
Essen , 20 . August. Zn Auswirkung des Straffreiheits-

«esetzos sind auch die Angeklagten des Hirtsiefer -Prozesses,
der im Dezember 1983 vor der Strafkammer in Bochum
stattfand , amnestiert worden . Hirtsiefer wurde damals
wegen passiver Bestechung zu 6 Monaten Gefängnis und
000 Mark Geldstrafe verurteilt , während drei Mitange¬
klagte wegen Untreue bezw . Beihilfe mit Gefängnisstrafen
bis zu zwei Monaten und mit Geldstrafen von 500 bis 1000
Mark belegt worden waren.

An das brutsche Volk und die REIM.
Berlin , 20 . Aug . Die NSK . veröffentlicht folgende Aufrufe de-

Führers an das deutsche Volk und die NSDAP . :
Nationalsozialisten , Nationalsozialistinnen,

Deutsche Volksgenossen !
Ein 15jähriger Kampf unserer Bewegung um die Macht

in Deutschland hat mit dem gestrigen Tage seinen Abschluß
gefunden . Angefangen von der obersten Spitze des Reiches
über die gesamte Verwaltung bis zur Führung des letzten
Ortes befindet sich das Deutsche Reich heute in der Hand
der Nationalsozialistischen Partei.

Dies ist der Lohn für eine unermüdliche Arbeit , für zahl¬
lose Opfer . Ich danke all Denen , die gestern durch ihre
Stimme mit beigetragen haben , die Einheit von Staat und
Bewegung vor der ganzen Welt zu dokumentiere «.

Meine und unser aller Aufgabe wird es sein, diese Ein¬
heit zu vertiefen und in einem ebenso genialen , wie ent¬
schlossenen und beharrlichen Kampf auch den letzten Rest
unseres Volkes für die nationalsozialistische Idee und Lehre
zu gewinnen.

Roch heute Nacht sind die Entschlüsse für die
Durchführung dieser Aktion gefaßt worden,
sie selbst wird mit nationalsozialistischer Schnelligkeit und
Gründlichkeit ablausen . Der Kampf um die Staatsgewalt
ist mit dem heutigen Tage beendet. Der Kamps «m unser
teures Voll aber nimmt seinen Fortgang . Das Ziel steht
unverrückbar fest : es muß und es wird der Tag kommen, au
dem auch der letzte Deutsche das Symbol des Reiches als
Bekenntnis in seinem Herzen trägt.

gez. Adolf Hitler.

Parteigenossen . Parteigenossinnen!
Der gestrige herrliche Sieg unserer nationalsozialistischen

Partei ist in erster Linie Eurer Treue , Eurer Opserwillig-
keit» und Eurem Fleiße zu verdanken. Ihr habt als politi¬
sche Kämpfer der Bewegung , als SA . - und SS .-Miinner,
als Mitglieder unserer Arbeiter - , Jugend - und Frauenor¬
ganisationen Einzigartiges geleistet . Erfüllt von grenzen¬
losem Vertrauen zu Euch bin ich entschlossen, den Kampf
«m die Seele und für die Einheit des deutschen Volkes er¬
neut anfzunehmen und weiter zu führen . Ihr werdet in die¬
sem neuen Ringen um unser Voll neben mir stehen wie in
den 15 Jahren , die hinter uns liegen und so . wie es «ns
möglich war » SO v. H. des deutschen Volkes dem National¬
sozialismus z« erobern , muß und wird es uns möglich sein,
auch die letzten 10 v. H . zu gewinnen . Dies wird die letzte
Krönung unseres Sieges sein.

(gez.) Adolf Hitler.

Der Führer an Generaloberst von Blomberg
Berlin , 20. Aug . Der Führer hat am Montag , der NSK . zu¬

folge . an den Reichswehrminister Generaloberst von Blomberg,
das folgende Schreiben gerichtet:

Berlin . 20. August 1934
Herr Generaloberst!

Heute nach der erfolgten Bestätigung des Gesetzes vom
3. August durch das deutsche Volk will ich Ihnen und durch
Sic der Wehrmacht Dank sagen inr den mir als ihrem Füh¬
rer und Oberbefehlshaber geleisteten Treu erd. So , wie
die Offiziere und Soldaten der Wehrmacht sich dem neuen
Staat in meiner Person verpflichteten , werde ich es jeder¬
zeit als meine höchste Pflicht ansehen , für den Bestand und
die Unantastbarkeit der Wehrmacht einzutre¬
ten in Erfüllung des Testamentes des verewigten Eeneral-
feldmarschalls und getreu meinem eigene « Willen , die Ar¬
mee als einzigen Waffenträgern» der Nation z«
verankern.

(gez.) Adolf Hitler
Führer und Reichskanzler.

Sank m die Wahlhelfer
Berlin , 20. Aug. Der Reichsinnenminister dankt den Wahl¬

helfern mir folgendem Erlaß : Die Volksabstimmung hat über
43,8 Millionen deutsche Männer und Frauen an die Stimmurne
geführt Vorbereitung und Durchführung sowie die Feststellung
des Endergebnisses der Abstimmung haben an das Organi-
sationsgeschick und die Arbeitskraft der Behörden in Stadt und
Land sowie an die Arbeitsfrendigkeit der Abstimmungsvorstände,
denen die Entgegennahme dieses geschichtlich einzigartigen Volks¬
bekenntnisses oblag , besonders hohe Anforderungen gestellt.

Die gtatlc uirü einwandfreie Durchführung der Volksabstim¬
mung muß um so höher gewertet werden , als diesmal zwischender Anordnung der Abstimmuna und dem Abstimmunastaae eine
außerordentlich kurze Zeitspanne lag.

l Den zahlreichen Volksgenossen und Volksgenosfinnen , die in
den Abstimmungsvorständen und sonst bei Durchführung der Ab-

- stimmung ehrenamtlich tätig gewesen sind , spreche ich Dank und
Anerkennung aus In diesen Dank schließe ich neben sämtlichen
beteiligten Reichs- , Länder - und Gemeindebehörden die Deutsche
Reichsbahngesellschaft, die deutschen Schiffahrtsgesellschaften sowie
alle übrigen Verkehrsunternehmungen ein , die zur Erleichterung
der Stimmabgabe wesentlich beigelragen haben.

Berlin , den 20. August t934.
Der Reichsmnilster des Innern : i . V . Psundtner.

Der Dank an die deutsche Messe
Berttn , 20 Aug Der Reichsminister für Volksaufklärung und

Propaganda , Dr . Göboels . ließ durch den stellvertretenden Presse-
chei der Reichsregierung , Ministerialrat Dr . Jahncke der deut¬
schen Presse seinen Dank ausjprechen für die vorbildliche , von
veraiilwortlichem Geiste gegen Führer und Volk getragene Arbeit
anläßlich der Wahlvorbereitung der Volksabstimmung zum
18 . August.

Ausruf de- Relchsitalthmter-
Volksgenossen und Volksgenossinnen!

Erneut hat die deutsche Nation ihrem Namen Ehre gemacht.
SV Prozent Ser deutschen Wähler und Wählerinnen haben dem
Führer und Reichskanzler em Treuebekenntnis abgelegt , wie es
kaum je ein Staatsmann am dieser Welt erhalten hat . Gegen
4V Millionen Deutsche haben damit der Gegenwart und der Zu¬
kunft ein leuchtendes Leisviel von iiaiionaler Pflichterfüllung
und nationalem Verantworlungsbewußtsern gegeben.

Unter den deutschen Stämmen steht das Schwabenvolk mit in
erster Linr« Ueber den Neichsdurchschnitthinaus hat es sich vor
aller Welt zum Führer bekannt und sich damit zum Wahrer der
alten schwäblichen Tradition gemacht, die Treue an die erste
Stelle setzt . Das schwäbische Volk hat damit seinen Ruf ams
neue ruhmvoll begründet , es hat sich damit selbst vor der Mit¬
welt ein bleibendes und ehrendes Denkmal gesetzt.

Heute und immer gilt unser Ruf : Ls lebe der Führer ! Er
soll sich auch in Zukunft auf seine Schwaben verlassen können.

Wilhelm Murr. Gauleiter,
Reichsstatthalter in Württemberg

Sie RMsenduirg der Stimmscheine
Eine Anordnung des Reichsinnenministers

Berlin , 20 . August . Der Reichsminister des Innern hat
angeordnet , daß die Gemeindebehörden , die am Abstim¬
mungstag vor den Wahlvorständen ordnungsgemäß abge¬
gebenen Stimmscheine nicht der Gemeinde des Ausstel¬
lungsortes direkt, sondern der Einfachheit halber ans dem
Dienstwege an die Zentralbehörde ( Innenministerium ) des
Landes zu übersenden haben , in dem auf Grund des
Stimmscheines die Stimmabgabe erfolgte . Das gleiche gilt
für Stimmscheine, die von deutschen diplomatischen oder
konsularischen Vertretungen iin Auslande ausgestellt sind.
Auch diese sendet die Gemeindebehörde des Abstimmungs¬
ortes auf dem Dienstwege an ihre eigene zuständige Lan¬
deszentralbehörde . Nicht benützte Stimmscheine, die von
Stimmberechtigten an die Gemeindebehörde des Ausstel¬
lungsortes eingesandt werden , sind von dieser bis auf wei¬
teres anfznbewahren . Der Reichsminister des Innern gibt
diese Anordnung hiermit sämtlichen Gemeindebehörden
amtlich mit dem Hinzufügen bekannt , datz eine besondere
schriftliche Mitteilung nicht ergeht.

KimdMbmMn ohne Ende
Berlin , 20 . Aug. Nach dem Fackelzug am Sonntag abend blie¬

ben die Menschen wie angewurzelt vor dem Reichskanzlerpalais
stehen. Sie tätigen und riesen unentwegt , und selbst der Hinweisvieler Einsichtiger , Laß die letzten Tage und gerade der Wahltagan den Führer außerordentliche Anforderungen gestellt haben,und und daß ihm schließlich auch in dieser Nacht noch lange keine
Ruhe vergönnt sei , halfen La nicht viel . Schließlich schienen sie
doch em Einsehen zu haben , denn die Sprechchöre riefen : „Lieber
Führer . ,ei jo nett , komm dock) mal ans Fensterbrett , laß dichnur noch einmal sehen , dann wollen wir auch nach Hause gehen."

Kurz nach 1 .30 llhr erschien der Führer dann wirklich noch ein¬
mal für einige Minuten . Lächelnd dankte er seinen getreuenBerlinern , beugte sich noch einmal weit hinaus und winkte ihnen
schließlich Lebewohl. Noch einmal sangen die Menschen das
Deutschland- und das Horft-Wessel -LieL und zum guten Schluß
errrblößten Hauptes das Niederländische Dankgebei.
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Agenbach 163 160 3 ' — 163 141 8
Aichhalden 190 ! 175 . 3 12 190 188 1
Altbulach 344 ^ 324 ^ 3 3 330 328 14
Altburg 861 ! 836 14 10 860 775 21
Althengstett 700 > 684 7 9 700 645 17
Alzenberg 205 ! 199 6 — 205 195 8
Bergorte 239 238 1 — 239 239
Breitenberg 294 ! 282 10 2 294 303
Dachtel 241 235 6 — 241 227 1
Deckenpsronn 707 l 670 29 6 705 674 24
Emberg 100 > 98 2 — 100 97

20Gechingen 675 ^ 650 19 6 675 630
Hirsau 1164 1090 52 21 1163 776 48
Holzbronn 230 227 ' 1 2 230 231 6
Hornberg 231 ^ 126 — ! 4 130 121 1
Liebelsberg 264 ! 258 4 2 264 251 5
Bad Liebenzell 2114 ! 1956 122 36 2114 1087 42
Marlinsmoos 205 ! 197 4 4 205 196 —
Monakam 212 203 6 3 212 187 6
Möttltngen 603 579 18 6 603 449 8
Neubulach 449 438 6 4 448 373 —
Neuhengstett 265 262 2 1 265 259 10
Neuweiler 416 411 3 — 414 381 2
Oberhaugstett 242 242 — — 242 252 —
Oberkollbach 286 281 2 1 284 251 4
Oberkollwangen 183 163 16 4 183 177 1
Oberreichenbach 225 254 ^ 1 — 255 241 4
Ostelsheim 450 409 l 20 16 445 417 16
Ottenbronn 258 ! 250 5 2 257 258 I
Rötenbach 186 185 ^ 1 — 186 167 —
Echmieh 101 94 ! 6 1 101 74 8
Simmozheim 582 ! 543 28 11 582 579 23
Eommenhardt 308 307 ! 1 — 308 299 ^ —
Etammheim 1225 ^ 1180 ^ 34 n 1225 1075 51
Bad Teinach 755 > 717 25 13 753 306 , 10
Unterhaugstett 227 220 j 2 5 227 219 i 10
Unterreichenbach 984 936 42 6 984 914 18
Würzbach 345 329 ! 5 8 ^ 342 286 6
Zavelstein 228 ! 228 ? — — ^ 228 184 —

Zwerenberg 249 ! 239 6 4 ^ 249 186 2
Zusammen 21773 20659 722 293 ! 21674 18207 j 547

Ergebnis im Bezirk Neuenbürg
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Neuenbürg 2043 1949 69 25 2043 1896 26
Arnbach- 508 492 11 — 508 482 32
Beinberg 170 168 2 — 170 164 11
Bernbach 409 384 10 7 401 300 12
Bieselsberg 315 281 20 11 312 285 3
Birkenfeld 2616 2552 51 13 2616 2570 51
Calmbach 2129 2032 72 21 2125 1800 88
Conweiler 804 754 28 15 797 714 43
Dennach 315 306 4 3 313 322 8
Dobel 913 950 46 12 1008 620 22
Enaelsbrand 557 508 23 12 543 531 16
Enzklösierle 248 243 1 1 245 228 6
Feldrennach 780 746 25 7 778 793 18
Grüsenhausen 936 880 30 19 929 928 10
Grimbach 493 437 38 13 488 421 28
Herrenalb 2997 2568 288 127 2983 1090 36
Höfen a. Enz 875 851 19 5 875 782 29
Igelsloch 143 143 — — 143 135 —

Kapfenhardt 221 218 — 3 221 202 12
Langenbrand 402 388 11 1 400 329 —

Loffenau 1058 994 23 10 1027 987 26
Maisenbach 229 225 — 1 226 219 10
Neusatz 402 392 8 — 400 308 4
Niebelsbach 298 269 13 16 298 256 28
Oberlengenhardt 187 185 _ 2 187 157 i
Ottenhausen 577 530 10 19 559 505 3!
Rotensol 288 375 4 6 385 266 6
Salmbach 237 217 16 4 237 218 19
Schömberg 1438 1391 38 9 1438 1252 56
Schwann 607 578 16 12 606 568 3
Schwarzenberg 213 205 3 3 211 192 D
Unterlengenhardt 167 156 8 2 166 126 11
Waldrennach 371 349 13 7 369 323 10
Mldkad 6556 5813 539 153 6505 2878 103

Zusammen 30704 !28529 1439 544 30512 22847 765

Die Stimmbezirke in Wildbad sind in einem Ergebnis zusammengefaßt.
1S2 Personen haben nicht abgestimmt . Wahlbeteiligung 99,4 "/» . Neinstimmen 4,7 "/».

95,3 Prozent aller Wahlbeteiligten haben mit „3a " gestimmt.

Stt Mm in Nürnberg
Nürnberg , 21 . August . Auf der Durchreise nach Mün¬

chen besuchte der Führer völlig unerwartet am Montagnach-
mittag die Reichsparteitagsstadt Nürnberg , um hier persön¬
lich die Vorarbeiten für die Organisation des Reichspartei¬
tages 1934 zu vergeben beziehungsweise mit den verant¬
wortlichen Stellen zu besprechen . Der Führer traf gegen
4 Uhr auf dem Flugplatz in Nürnberg ein und begab sich
sofort zur Besichtigung des Aufmarschgeländes in den Luit¬
poldhain.

Obwohl der Besuch des Führers in Nürnberg vollkom¬
men unbekannt war , durcheilte die Kunde von seinem Hier¬
sein die Stadt wie ein Lauffeuer . Begeistert jubelten die
am Flugplatz befindlichen Menschen dem Führer zu . Im
Luitpoldhain stauten sich viele Tausende Kopf an Kopf, um
ihrem Führer bisher nie gekannte Ovationen zu bereiten.

In Begleitung des Führers befanden sich Reichspresse¬
chef Dr . Dietrich und der Adjutant des Führers Brückner.

Gauleiter Julius Streicher benutzte die Gelegenheit der
Anwesenheit des Führers , um ihn in Nürnberg herzlich zu
begrüßen.

Bei der Besichtigung im Luitpoldhain bemerkte man
u . a . auch Leni Riefenstahl , die bekanntlich den Eroßfilm
vom vorjährigen Reichsparteitag geschaffen hat.

ZUMErgebnis der Bvlttabstlmimmg
Ueberwältigendes Bekenntnis z» Adolf Hitler

Wieder Millionen neuer Anhänger für den National¬
sozialismus gewonnen

Berlin , 2V . Aug. Zu dem Ergebnis der Volksabstimmung vom
19. August 1934 schreibt der Hauptschriftleiter im Deutschen Nach¬
richtenbüro , Alfred Jngelmar - Berndt, in der Korrespon¬
denz „Thema der Woche" :

Nunmehr liegt das vorläufige Endergebnis der Volksabstim¬
mung vom 19 . August 1934 vor . Dieses Ergebnis zeigt ein über¬
wältigendes und geschloffenes Bekenntnis der Nation zu ihrem
Führer Adolf Hitler , ein Bekenntnis , wie es wohl in dieser Form»och kein Mann in der Welt von einem Bolk erhalten hat . Die
Volksabstimmung vom 19 . August hat alles in den Schatten ge¬stellt, was auf diesem Gebiete bisher zu verzeichnen ist Ueber
9S Prozent der Wahlberechtigten haben sich an der Volksabstim¬
mung beteiligt . 90 Prozent der Abstimmenden haben sich für
Adolf Hitler entschieden und nur 10 Prozent zu seiner Frage
„Nein" gesagt. Diese Neinsager rekrutieren sich im wesent¬
lichen aus jene« Kreisen, die zu allen Zeiten abseits standen, sie
zu keiner aufbauenden Arbeit fähig find und deren Aktivität sich
lediglich in Nörgeleien und zerstörender Kritik erschöpft . Wenn
man die Ergebnisse der einzelnen Wahlkreise betrachtet, dann
wird man auch feststell«« können, daß dort , wo aus bestimmte«

Gründen der Rückgang der Arbeitslosigkeit prozentual mit dem
in anderen Teilen des Reiches nicht Schritt halten konnte, die
Zahl der Nein -Stimmen vielleicht etwas höher ist als anderswo.
Man wird aber auch die sehr interessante Feststellung machen,
daß in Provinzen und Bezirken , die der Segnung des national¬
sozialistischen Regimes besonders teilhaftig geworden find , auch
die Zahl der Nein-Stimmen ganz besonders niedrig ist. Damit
ist bewiesen, daß der Nationalsozialismus auch die Abseitsstehen-
den allmählich durch Leistungen gewonnen hat und überzeugt.
Eine höhere Zahl von Nein - Stimmen haben nur einige In¬
dustrie- und Hafenstädte, in erster Linie solche, deren Wirtschafts-
organismus vom Außenhandl und der Exportindustie ab¬
hängig ist

Es ist schwer, passend« Vergleichszahlen für die Volks¬
abstimmung vom 19 . August heranzuziehen , weil jede der in den
letzten Jahren in Deutschland durchgeführten Wahlen andere
Grundlagen halte . Die Volksabstimmung vom 12 . November 1933
war rein außenpolitischer Natur . Es war selbstverständlich, daß
die Nation damals für den Frieden geschlossen zusammenstand.
Das Ergebnis der Volksabstimmung vom 12 . November bedeutete
deshalb noch keine bedingungslose Zustimmung zum National¬
sozialismus und zum Werke des Führers . Eher könnte man schon
das Ergebnis der Reichstagswahlen zum Vergleich heran¬
ziehen, die gleichzeitig mit der Volksabstimmung vom 12 . Novem¬
ber stattfanden . Dabei muß man allerdings berücksichtigen , daß

> auf der Reichstagswahlliste der NSDAP . 40 Personen standen,
die der NSDAP , nicht angehörten , eigene Meinungen und eigene
Programme vertraten und ihren Anhang im Volke zur Stimm¬
abgabe für die Liste der NSDAP , veranlaßten . Die NSDAP,
erhielt damals 39 685 224 Stimmen , von denen etwa 2,4 Millio¬
nen Stimmen auf die 40 Außenseiter entfielen . Die NSDAP,
konnte also etwa 372 Millionen Stimmen für sich selbst ver¬
buchen . Wenn jetzt 38.4 Millionen zu Adolf Hitler sich bekannten
und damit zu seiner Partei und zum Nationalsozialismus , dann
ergibt sich daraus , daß in den letzte» Monaten wiederum über
eine Million Volksgenossen den Weg zu Adolf Hitler gefunden
habe».

Interessant ist auch ein Vergleich des Abstimmungsergebnisses
vom 19. August mit dem Ergebnis derReichsvräsidenten-
wah 1 vom 10 . April 1932. Es zeigt sich nämlich, daß diesesmal
Adolf Hitler allein mehr Stimmen erhielt als damals sämtliche
Kandidaten zusammengenommen. Am 10 . April 1932 entfielen
auf den Generalfeldmarschall von Hindenburg 19,3 Millionen
Stimmen , auf Adolf Hitler 13,4 Millionen und auf den ver¬
flossenen Kommunistenhäuptling Thälmann 3 .7 Millionen Stim¬
men Insgesamt wurden damals 36,4 Millionen Stimmen ab¬
gegeben, während jetzt allein für den Führer 38,4 Millionen
Stimmen aufzuweisen find . Es haben also sämtliche Hindenburg-
Wähler und darüber hinaus auch die wesentlichsten Teile der
Kommunisten sich zu Adolf Hitler bekannt und ihm ihre Stimme
gegeben. Da damals zu den Hindenburg -Wählern aus taktischen
Gründen auch die Sozialdemokraten gehörten , ist die Wahl vom
19. August ein erneutes glänzendes Zeugnis dafür , wie die
deutsche Arbeiterschaft, wie die ehemaligen Anhänger des Mar¬

xismus vom Nationalsozialismus durchdrungen und überzeugt
worden sind Die Zahl der Nein -Stimmen wird auch den bös¬
willigsten Hetzjournalisten »m Auslände zeigen, daß die Abstim¬
mung in Deutschland heute genau so geheim ist wie ehemals , daß
also das Bekenntnis zu Adolf Hitler ein freiwilliges und durch
keinerlei Druckmittel beeinflußtes ist

Das nationalsozialistische Deutschland hat das freie, geheime
und allgemeine Wahlrecht in keiner Weise eingeschränkt, so Sag
zeder und jede Deutsche vom 20. Lebensjahre an zu den Lebens¬
fragen der Nation durch die Beteiligung an der Wahl Stellung
nehmen kann. Demgegenüber ist nicht uninteressant , daß m
Italien von 41 Millionen Einwohnern nur 10 526 000 wahl¬
berechtigt sind , von denen wiederum 10 045 000 im März dieses
Jahres Mussolini ihre Stimme gaben. Mussolini hat also nur
die Zustimmung des vierten Teiles der Gesamtbevölkerung er¬
halten.

Das neue Deutschland befindet sich erst im Aufbau. Seine
Wirtschaftslage ist keinesfalls rosig , denn das Erbe , das Adolf
Hitler zu übernehmen hatte , macht es unmöglich, in 18 Monaten
« in Paradies aus Erden hervorzuzaubern . Mühselige Arbeit ist
das Los derer , die diesen Staat tragen . Opfer um Opfer wird
von ihnen gefordert und nur die hingebungsvolle Zusammen¬
arbeit aller kann allmählich den Erfolg garantieren und den
Sieg an Hitlers Fahnen heften. Diejenigen , die Deutschland in
diese Wirtschaftslage hineinmanövriert haben , die es in eine
wahnsinnige Schuldenlast stürzten und seine Wirtschaft ruinierten,
sie Hetzen auch heute vom Ausland aus gegen Deutschland und
versuchen , ihr Zerstörungswerk von dort aus fortzusetzen . Daß
sie hier und da auch Erfolge zu verzeichnen haben , liegt in der
Narur der Sache. Auch ihnen wird das Wahlergebnis vom
18 . August zeigen, daß all« ihre Hoffnungen auf einen Zusam¬
menbruch des Nationalsozialismus eitel Hirngespinste find , daß
Las deutsche Volk sich in einer geschlossenen Schicksalsgemeinschaft
zusammengefunden hat , daß der Nationalsozialismus weiter anf
dem Vormarsch ist und daß er eines Tages fein Ziel restlos ver¬
wirklicht hoben wird : das ganze deutsche Volk hinter Hitlers Fah¬
nen zu schare«!

Das Pasfionsspieldorf am Wahltag
Oberammergau , 20 . August . Die Beteiligung an der

Abstimmung war rm Passionsdorf Oberammergau ganz
außerordentlich stark. 99 Prozent der Stimmberechtigten
gingen zur Wahlurne . Davon entfielen nicht weniger als
92 Prozent auf Ja -Stimmen . Zur Feier des Sieges wurde
am Sonntagabend ans dem Kofel ein mächtiges Feuer an¬
gezündet . Einen gewaltigen Eindruck hat die riesige Be¬
teiligung bei der Abstimmung auf die Ausländer gemacht,
die gerade an diesem Sonntag in sehr stattlicher Zahl im
Passtonsdorf waren . Ihre Zahl dürfte etwa 1000 betra¬
gen haben . Sie alle konnten sich davon überzeugen , daß
das deutsche Volk freiwillig zur Urne gegangen ist.
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Freude im Eaaargebiet
Saarbrücken . 20. Äug. Die saarländische Presse nimmt mit

großem Interesse von den Wahlergebnissen Kenntnis . Die „Saar¬
brücker Zeitung " ichreibt: Das deutsche Saargebiet begrüßt mit
Müde und zuversichtlicher Genugtuung die durch das deutsä)«
Volk vollzogene Bestätigung Adolf Hitlers zum Führer des Deut¬
schen Reiches. Die Saarländer haben sich an diesem Volksent¬
scheid nicht beteiligen dürfen , aber auch über ihren Städten und
Dörfern flatterten an diesem Tage die Fahnen des national¬
sozialistischen Deutschlands als Ausdruck der Freude und oer
inneren Zustimmung . Das Bekenntnis durch den Stimmzettel
werden sie nachholen am 13 . Januar . Das Ausland sollte
endlich einsehen, wie schlecht es beraten ist , wenn es sich von
lleberläufern und entthronten Systemgrötzen noch immer vor¬
machen läßt , es dämmere schon über Hitler -Deutschland, bald >ei
es mit der Herrlichkeit zu Ende . Diese Abstimmung beweist, dag
es verhängnisvolle Fehlspekulationen sind , wenn man auf den
Zusammenbruch des Hitlerregimes , auf innerpolitischen Verfall,
auf Spaltung im deutschen Volke rechnet.

Die „Saarbrücker Landeszeitung " schreibt zu dem überwälti-
genden Wahlsieg : Das deutsche Volk hat am IS . August ein«
Entscheidung getroffen , die auch in verfassungsrechtlicher Hinsicht
von Bedeutung ist. Adolf Hitler ist mehr noch als bisher der
alleinige Führer der deutschen Nation geworden.

Saarbrücken . 20 Aug. D,e saarländische Tageszeitung „Deutsche
Front " teierr das Abstimmungsergebnis als einen Triumph des
Glaubens und Deutschlands größten Sieg . 800 000 Saardeutsche,
d >. vier zum letztenmal abseits stehen müßten und alle die vielen,
melen Millionen Volksgenossen seien jedenfalls maßlos stolz auf
v >eies Deutschland, das unser Vaterland ist und diesen Mann
Adolf Hitler , der unser Führer ist . Zum letztenmal habe die
Saar abseits gestanden. In fünf Monaten werde aber auch
das Volt an der Saar an die Wahlurne treten . Diese Volks¬
abstimmung werde nicht nur zu einem Fest des Volkes, sondern
darüber hinaus zu einem Fe st der Freiheit nach ISjährigsr
willkürlicher Trennung werden Das Blatt hebt besonders her¬
vor . daß die dem Saargebiet benachbarte Pfalz an Ser Spitze
aller deutschen Wahlergebnisse marschiert und begrüßt auf das
wärmste , gerade von der Saar her diesen Sonderersolg des neu¬
ernannten Saarbevollmächtigten der Reichsregierung . Gauleiter i
Bürckel, in fernem Heimatgau. »

Treuekundgebungder Saarländer
Berlin , 20. Aug. Die seit Donnerstag in Berlin weilenden

2000 Saarländer . Mitglieder des Verbandes deutscher Rundfunk¬
teilnehmer an der Saar , veranstalteten am Montag vormittag
eine große Treuekundgebung für den Führer . Der lange Zug , der
gegen 10 Uhr auf dem Königsplatz Aufstellung genommen hate,
marschierte von dort durch das Brandenburger Tor zur Reichs¬
kanzlei, voran die Vergmannskavelle in ihren schwarzen Uni¬
formen . Kurz vor der Reichskanzlei intonierte die Kapelle den
Badenweiler Marsch Schon als die ersten Klänge ertönten,
öffnete sich das Fenster des Führers . Die draußen harrende
Menge brach in anhaltende jubelnde Heilrufe aus . In Achter¬
reihen nahmen die Saarländer Aufstellung , doch der Führer
winkte , näherzukommen , und im Augenblick standen alle dicht
gedrängi unter endlosen Beifallsrufen unterhalb des Fensters.
Frauen streckten die milgsbrachten Blumensträuße dem Kanzler
entgegen . Ein einladender Wink, und strahlend und glücklich
eilten sie ins Portal der Reichskanzlei.

„Deutsch ist die Saar " spielte die Kapelle , und 2000 Mensche :'
sangen das Lied der Treue mit . Totenstille herrschte, als nach der
Ansprache des Führers der Saardeputation der Kanzler einige
Worte an die versammelten Deutschen aus der Saar richtete.
Er begrüßte sie , indem er darauf hinwies , Latz sie gestern ein
Zeichen der Einigkeit des deutschen Volkes gesehen hätten . Ge¬
nau so einig sei das deutsche Volk in dem brennenden Wunsche,
das Saargebiet wieder bei Deutschland zu sehen. Was deutsch
sei und durch die Verträge zusammengehöre, müsse auch zusam-
menitehen. Am 13 . Januar wird daher das ganze deutsche Volk
die Abstimmung mit einem heißen Gebet begleiten und alle seien
überzeugt , daß damit die Leidenszeit des Saargebiets ein Ende
daben werde. Deutschland respektiere die Verträge , es verlange
nichts, als daß sie den anderen ebenso heilig seien. Seine , des
Kanzlers , glücklichste Stunde werde sein , wenn er die Saarländer
n >cht mehr in Berlin begrüßen , sondern wenn er zum ersten¬
mal in ihre Hermat kommen könne.

Die Kundgebung endete mit dem Deutschlandlied und den
Jubelrusen der abmarschierenden Saarländer.

Dir Vorgänge in SrsterreiK
Fey kündigt weitere Vergeltungsmaßnahmen an

Wien, 20 . August . Major Fey hat heute im Rundfunk
über seine Aufgabe als Generalstaatskommissar und über
die Maßnahmen, die er treffen werde , gesprochen. Er führte
u . a . aus : Die Vergeltungsmaßnahmen, die über staats¬
gefährliche Unternehmen, unbeschadet sonstiger gesetzlicher
Bestimmungen, verhängt werden können , sind 1 . Entzug
aller Aufträge und Lieferungen, die von der öffentlichen
Hand vergeben werden , 2. Entzug aller Vergünstigungen
bei der Bezahlung von Steuern und öffentlichen Abgaben,
3 . Entzug der Konzession , Sperre des Betriebes oder Be¬
rufseintragung.

Staatsgefährlichen Dienstnehmern gegenüber kann der
Eeneralstaatskommissar wieder unbeschadet sonstiger gesetz¬
licher Bestimmungen sofortige Aufhebung des Dienstver¬
trages und Entlassungaus den Dienstposten verfügen. Eine
solche Verfügung wird sofort wirksam und hebt alle in dem
betreffenden Dienst - oder Kollektivvertrag etwa vorge¬
sehenen Ansprüche des Arbeitnehmers auf . Die Neubesetzung
von auf solche Art freigewordenen Posten hat der Unter¬
nehmer dem Eeneralstaatskommissar bekannt zu geben.
Dadurch wird es ermöglicht , zu kontrollieren, daß in Zu¬
kunft nur staatstreue Leute beschäftigt werden.

*

Der Vorstand des Deutschen Tnrnerbundes in Oesterreich
amtsenthoben

Wien, 20 . August . Der Vizekanzler hat den gesamten
Vorstand des Deutschen Turnerbundes seines Amtes für
verlustig erklärt . Georg Trauner, der Bürgermeister von
Weyer an der Ems wurde zum Verwalter bestellt und mit
der Fortführung der Derbandsgeschäfte betraut.

Zwei Todesurteile in Wien
Wien , 20 . Aug . Vor einem Volksgerichtssenat in Wien hatten

sich am Montag tue landwirtschaftlichen Arbeiter Franz Un¬
terberger und Franz Saureis aus Jchl , die beim Pupch
20 Rollen Dynamit versteckt hatten , zu verantworten . Unterber¬
ger war Mitglied des Arbeitergesangvereins und des Republi¬
kanischen Schutzbundes. Er bekannte sich in der Verhandlung als
Sozialdemokrat . Beide wurden zum Tode verurteilt . Gnaden¬
gesuche wurden eingebracht.

Beide hingerichtet
Wien , 20 . August . Der Bundespräsident hat die Gna¬

dengesuche für die beiden vom Standgericht zum Tode ver¬
urteilten Franz Unterberger und Franz Saureis abgewie¬
sen , so daß heute um 19 .15 Uhr Las Todesurteil vollstreckt
worden ist.

Zu lebenslänglichem Kerker verurteilt
Wien, 20 . August . Das Militärgericht in Klagenfurth

verurteilte heute den im Jahre 1908 geborenen Ferdinand
Wetz zu lebenslänglichem Kerker. Weß war der Anführer
einer hundert Mann starken Abteilung der Aufständischen
gewesen. Er hatte zwei Gendarmerieposten entwaffnet und
das Verstärkerwerk in Treibach sowie das dortige Postamt
besetzt und außerdem ein Gefecht mit dem Heimatschutz bei
Langbrücken geliefert und dort eine Abteilung Heimatschutz
gefangen genommen.

Rimelens Billa und BankgllitzWen deWalinakun
Wien , 20. Aug. Der Sicherheitsdirektor für bas Bundesland

Steiermark hat nach einer amtlichen Erklärung Viktor Seßler-
Herzinger , Großgrundbesitzer in Krieglach, zunächst einen Betrag
von 53 000 Schilling und dem Ingenieur Franz Pichler . Elektri¬
zitätswerkbesitzer in Weiz , zunächst einen Betrag von 103 000
Schilling als Kostenersatz für die Maßnahmen während der Auf-
llandstage zur unverzüglichen Entrichtung vorgeschrieben. Zur
Sicherstellung wurde die Beschlagnahm« der dem genannten ge¬
hörenden Immobilien verfügt.

Gleichzeitig wurde die Beschlagnahme der Billa Dr. Rintelens
samt Inventar im Werte von rund 7» 000 Schilling, sowie der in
Steiermark liegende« Bankguthaben Rintelens durchgesührt.

Tie Kämpfe im Ennsial vor Gericht
Wien, 20. Aug . Der beim Kreisgericht in Leoben errichtete

Militärgerichtsbof hielt am Montag die erste Verhandlung ab.
Angeklagt sind neben Personen aus dem Ennstal . welche an den
schweren Kämpfen rm steierischen Salzkammergut keilnahmen.
Die Angeklagten hatten zuiammen mit 80 Freunden am 25. Juli
die wichtigsten Äemter in Steinach - Jrdning und den umliegenden
Orten besetzt Am 26. Juli wurde eine Abteilung von 17 Schutz-
korpsangehörigen zur Verstärkung m das obere Ennstal ge¬
sandt . Sie traf aut der Straße mit Aufständischen zusammen,
unter denen sich auch die Angeklagten befanden. Die Aufständi¬
schen sperrten sofort die Straßen ab . und es kam zu einem schwe¬
ren Gefecht Fünf Schutzkorpsleute blieben tot auf dem Platz,
kne anderen wurden gefangen genommen. Am gleichen Tage wa¬
ren die Beschuldigten noch an einer Schießerei in Mitterndorf
beteiligt . Die Aufrührer schlugen eme Abteilung der Exekutive,
wobei ein Mitglied des Wiener Heimatschutz -Studentenkorps den
Tod fand und zwei Gendarmen schwer verletzt wurden , zurück
und besetzten den Ort . Erst bei dem Eintreffen großer Militär-
oerstärküngen , die sich inzwischen den Weg über den Pyhrnpaß
gebahnt hatten , zerstreuten sich die Aufständischen. Der Prozeß
wird mehrere Tage in Anspruch nehmen.

Neues vom Tage
NeueBesiNNliMM Wer das Ekrenkreuz

Verleihung im Namen des Führers und Reichskanzlers«
Berlin . 20 . Aug. Der Reichsinnenminister hat eine weitere

Durchführungsverordnung zur Verordnung des Reichspräsidenten
über die Stiftung des Ehrenkreuzes erlassen. Darin wird be¬
stimmt , daß das Ehrenkreuz im Namen des Führers und Reichs¬
kanzlers verliehen wird . Nach der bisherigen Verordnung sollte
die Verleihung im Namen des Reichspräsidenten erfolgen . Die
B e s i tz z e u g n i i s e , die bei der Verleihung des Ehrenkreuzrs
ausgestellt werden , sind von dem Leiter der Verleihungsbehöröe
oder dem von ihm bestellten Beamten handschriftlich zu unter¬
zeichnen . Während nach den bisherigen Bestimmungen das
Ehrenkreuz nicht an Personen verliehen werden darf , die wegen
Landesverrat . Verrat militärischer Geheimnisse, Fahnenflucht
oder Feigheit vor dem Feinde bestraft sind , sieht die neue Ver¬
ordnung vor , daß das Ehrenkreuz ferner nicht verliehen werden
darf an Personen , denen die bürgerlichen Ehrenrechte aberkannt
sind.

SÄuschnigll in Florenz
Wien , 20 . Aug . Bundeskanzler Dr . Schuschnigg ist am

Montag im Flugzeug in Begleitung des Sektionsrates Dr . Sei¬
del nach Florenz abgereist , wo seine Begegnung mit Mussolini
stattfinden wird.

Vizekanzler Fürst Starhemberg tras am Sonntag aus
Rom in Wien ein.

Kommunistenkrawall m Spanien
Madrid , 20 . Aug. In Madrid kam es am Sonntag zu wüsten

Ausschreitungen jugendlicher Kommunisten . 70 Jungkommu¬
nisten. darunter auch Mädchen, zogen vor bas Zeitungsgebäude,
in dem die republikanisch-demokratischenZeitungen „El Sol " und
„Voz" erscheinen , und veranstalteten dort lärmende Kundgebun¬
gen . Schließlich warfen sie mit Steinen zahlreiche Fensterscheiben
ein und gaben etwa 20 Schüsse ab . Hierbei wurde einer der
Kommunisten selbst tödlich getroffen. Eine andere Bande
mager Kommunisten stürmte ein Klubhaus und richtete dort er¬
heblichen Schaden an . An zahlreichen Stellen der Stadt wurden
Sowjetflaggen gezeigt. In einem Kirchenneubau explodierte
nne Bombe, ohne viel Schaden anzurichten.

Sie müssen
die „Schwarzwillder Tageszeitung" beziehen,
wenn Sie über alles unterrichtet fein wvllea.

Alls staktUS- Land
Altensteig, den 21 . August 1931.

! Seinen 7V . Geburtstag konnte gestern Friedrich
Lenk zum „Schiff " in erfreulicher körperlicher und geisti¬
ger Frische feiern. Herr Lenk kann auf ein erfolgreiches
Leben zurückblicken und hatte die Freude, anläßlich seines
Geburtstages seine zahlreichen Kinder um sich zu sehen.
Wir gratulieren!

Garrweiler, 18 . August . (Streitigkeiten. ) Am Sams¬
tagabend gerieten zwei Schwäger in Streit, wobei der
eine dem andern eine Hengabel in den Kops
stach, so daß ärztliche Hilfe in Anspruch genommen wer¬
den mußte.

Walddorf, 21 . August . (Geburtstag. ) Gestern feierte
unser Mitbürger Johannes Br ä unin g in noch ver¬
hältnismäßig guter Gesundheit seinen 8 4 . Geburtstag.
Immer noch sah und steht man, in letzter Zeit allerdings
seltener , den rüstigen Alten mit Zwerchsack oder Rucksack,
sein Wachholderpulver anbietend, in der näheren und wei¬
teren Umgebung des Kreises Nagold und Calw.

Freudeustadt , 20 . August . (Lebhafter Besuch der Aus¬
länder. ) Während unlängst von der allgemeinen aufstei-
genden Entwicklung des Fre m d e nv er k e h r s in Freu¬
denstadt und seine große Bedeutung für die Stadt berichtet
wurde, soll heute die Zahl der Ausländer betrachtet
werden, die vergangenen Monat in Freudenstadt über¬
nachteten . Dabei sei erwähnt, daß dem letztjährigen Besuch
im Monat Juli von 3910 Heuer nicht weniger als 7055
llebernachtungengegenüberstehen , mit anderen Worten, die
Zahl ist u m r u n d 8 0 P r ozen t g e s t i e g en . In wel¬
chem Maße die einzelnen Länder daran beteiligt sind, geht
aus nachfolgender Ausstellung hervor : Asien 56 , Afrika 51,
Australien 2 , Belgien und Luxemburg 194 , Dänemark 27,
Danzig 116 , Estland, Lettland, Litauen , Memelgebiet 43.
Frankreich 827 , Großbritannien und Irland 1250 , Italien
207 , Kanada 22, Mittelamerika 67 , Niederlande 231t,
Oesterreich 100 , Palen 4 , Rußland 59 , Rumänien 6,
Schweiz 985 , Spanien und Portugal 99 , Südamerika 21»,
Tschechoslowakei 62 , Ungarn 19 und Vereinigte Staaten
von Amerika 513.

Hirsau , 20 . August . (Pflichttreu bis in den Tod . ) Am
Wahltag ereignete sich hier ein ergreifender Vorfall . Die
im 41 . Lebensjahr stehende Charlotte Emmendörfer,
die schon seit längerer Zeit schwer krank ist , erfüllte trotz
ärztlichen Verbots ihre Wahlpflicht. Sie beharrte darauf,
wählen zu wollen und wurde darauf von einem Kraftwagen
ins Wahllokal gebracht. Eine halbe Stunde nach
i h r e r R ü ck k u n f t v e r s chi e d s i e.

Conweiler, 20 . August . (Die heimtückische Kurve. ) Die
unübersichtliche Kurve beim „Adler" hat gestern morgen
gegen 7 Uhr , allerdings anscheinend zum Teil durch eigene
Schuld , ein Opfer gefordert. Ein auf einer Ver¬
gnügungsfahrt mit Bekannten begriffener 25jähriger Mo¬
torradfahrer aus Bruchhau 'sen bei Ettlingen fuhr zur Probe
auf der Maschine eines derselben und kam in voller Fahrt
von Schwann her , wobei er die bekannt gefährliche Kurve
lM Ort nicht rechtzeitig erkannte , sondern gegen die Mauer
raste , vom Rad geschleudert wurde und liegenblieb. Er
wurde ins Bezir

'
kskrankenhaus gebracht, wo er noch besin¬

nungslos darniederliegt, da er wahrscheinlich eine Ge¬
hirnerschütterung davontrug.

Obertal. OA. Freudenstadt , 20 . Äug. (Tödlicher
Sturz . ) Abends fuhr die mit dem Fahrrad vom Heidel-
beersammeln auf dem Heimweg begriffene, von Obertal
gebürtige Frau Luise Eaiser in Vaiersbronn, beim Jäger¬
hausweg auf das Geländer der dortigen Brücke und zog sichdabei eine Schädelverletzung zu, die den sofortigen Tod zur
Folge hatte.

Weitingen, OA . Horb , 20 . Aug. (S ch w e r e r U n f a l l . )
Der Landwirt und Bäcker Karl Efrörer kam , als sein scheu¬
endes Pferd gegen das Scheunentor des nachbarlichen An¬
wesens raste, unter die Räder, wobei ihm die Kopfhaut in
großen Teilen abgerissen wurde . Außerdem erlitt er meh¬
rere Rippenbrüche und erhebliche äußere Verletzungen.

Süßen, OA Geislingen , 20 . Aug. (Schwerer Motor¬
rad u n f a I l . ) Am Sonntag ereignete sich ein Motorrad¬
unfall mit tödlichem Ausgang. Der 45 Jahre alte Bauer
Andreas Wahl von hier war mit einem Bekannten in Gin¬
gen gewesen . In einer Kurve prallte das Motorrad gegen
einen Brunnen aus . Während der Lenker mit leichten Quet¬
schungen davonkam , wurde Wahl so schwer verletzt, daß er
im Krankenhaus Göppingen seinen schweren Verletzungen
erlegen ist.

Von der Alb , 20 . Aug . ( Reiche Vuchelernte in
Aussicht . ) Heber die ganze schwäbische Alb hin drängt
sich einem die Wahrnehmung auf . daß die überwiegende
Mehrheit der Traufbuchen über und über schwer mit Bu¬
chein belastet sind , sodaß deren Gewicht jetzt schon Zweige
und Aeste abwärts zieht . Dasselbe trifft aber auch zu auf
die vereinzelt auf Heiden stehenden mächtigen Weidbuchen,
wie auf eine beträchtliche Zahl von Samenbuchen im ge-

! schlossenen Waldbestand . Buchelnjahre gelten im allgemei-
! nen als gute Jahre und treffen in der Regel mit guten
: Obst- und Weinjahren zusammen.

Leonberg . 20 . Aug . (T ö dI i ch e r U n f a l l .) In Hausen
' ist der 61 Jahre alte Schäfer Eotthold Weiß durch Sturz

schwer verunglückt. Er verschied bald daraus.
Böblingen, 20 . Aug . (Zusammenlegung . ) In der

Frage der Zusammenlegung der beiden Ortskrankenkassen
Böblingen und Sindelfingen hat das Oberversicherungsamt
Stuttgart nunmehr dahin entschieden, daß als ausnehmende
Kasse Sindeljingen und als aufzunehmende Kasse Böblin¬
gen zu gelten bat . Damit wird der eigentliche Sitz der Kasse
nach Sindelfingen kommen, wätzrend in Böblingen nur eine
sog . Zweigstelle errichtet werden wird.

Ulm. 20 . Aug . (Abstimmung im Schutzhaftla-
g e r . ) Als erstes Ergebnis ging das Resultat vom Schutz-
hattlager Kuhberg ein . Es wurde vom Lagerkommandan¬
ten zwischen 2 und 3 Uhr dem Wahlamt überbracht. Stimm¬
berechtigt 45 . abgestimmt 45, Ja 41 , Nein 3 , Ung . 1.



„Schwarzwälder Tageszeitung" Xr . 1934
_

Die Kartoffelprcise in Württemberg
Stuttgart , 20 . Llug . Zur Anordnung des Reichsbeauftragten

für die Regelung des Äldiatzes von Kartoffeln sind in Württem¬
berg Ausführungsbestimmüngen von dem Eebietsbeauftragten
Friedrich Berger , Bauer in Aldingen , OA. Ludwigsburg , ge¬
troffen worden. Darnach betragen , wie schon angelündigt , die
Speifekartofsel -Mindeftpreife für Württemberg : wechsleifchig
3. 10, rotschalig-weißfleischige 3 .35. gelbfleischige

'
3.60, Salaikar-

toffeln ( Kuppinger ) 4 RM . Die Preise gelten vom 16. August
1934 ab bis auf weiteres und sind zu verstehen : waggonfrei Ver¬
ladestation , lose , ohne Gebühr Der Verkauf von Kärrofieln un
Hausierhandel durch de» Erzeuger ist verboten . Die Erzeuger
find jedoch berechtigt, im voraus bestellte Kartoffeln unmittel¬
bar an den Verbraucher zu liefern . Als Verbraucher in diesem
Sinne gelten nicht : Hotels , Pensionen, Gastwirtschaften. Kran¬
kenhäuser, Kasernen und dergl . Ebenso ist die Belieferung der
Märkte in kleineren Mengen zulässig , wobei der jeweilige Klein-
verkaufspreis eingehalten werden muh. Es dürfen vom Erzeu¬
ger lediglich die im eigenen Betrieb erzeugten Kartoffeln un¬
mittelbar an den Selbstverbraucher verkauft werden . Der Klein¬
verkauf aur den Wochenmärkten ist den Erzeugern gestattet , je¬
doch dürfen nicht mehr als fünf Zentner im Kleinhandel und
nicht in größeren Mengen als 20 Pfund je Verbraucher zu den
gültigen Kleinhandelspreisen verkauft werden Als Gebühren
werden zwei Pfennig pro Zentner erhoben, die vom Käufer zu
tragen sind . Bei Verkäufen vom Erzeuger unmittelbar an Leu
Selbstverbraucher wird die Gebühr durch den Verläufer eür-
aezogen und beim Ortsbeauftragten abgeliefert

Aus Bade«

Pforzheim , 19 . August. Am städtischen Krankenhaus ereignete
sich während der Arbeitszeit ein ungewöhnlicher llnglücks-
sall. Aus einer Grube von über drei Meter Tiefe wurde auf
einer schiefen Ebene ein Wagen mit Schutt herausgezogen . Als
die Pferde beinahe den oberen Rand des Schachtes erreicht hat¬
ten , stürzten sie , vermutlich infolge der Unebenheit und Schlüpf¬
rigkeit des Bodens , über den Rand der Rampe mit dem schwer¬
beladenen Wagen auf den Grund der Grube . Die beiden Pferde
fielen mit dem Rücken auf den umgestürzten Wagen und konn¬
ten sich aus ihrer hilflosen Lage nicht befreien . Der Schuttwagen
muhte deshalb völlig zertrümmert werden.

BMIIro Sie
die SchwarzwälLer Tageszeitung für den Monat September.
Alle Postboten und Postanstalten , Agenten und Austrä¬
ger nehmen fortgesetzt Bestellungen entgegen.

Niesenbrand in einer Bootswerft — 15 Motorboot«
verbrannt

Berlin , 20 . August . Ein riesiger Brand brach am Mon¬
tagnachmittag in einer Bootswerft in Saatwinkel bei
Spandau aus . Das Feuer , das anscheinend durch Funken¬
flug heroorgerusen wurde , brach in den Arbeitsräumen der
Werft aus und griff in kürzester Zeit auf den Vootsschuppen
über , wo es in den zahlreichen dort lagernden Booten und
an dem Holzwerk der Vootsstände reiche Nahrung fand.
15 wertvolle Motorboote wurden ein Raub der Flammen,
die sogar auf die umliegenden Bäume Übergriffen. Auch
die Arböitsrüume , in denen sich wertvolle Maschinen und
Materialien befanden , wurden vollkommen vernichtet . Die
Feuerwehr , die mit sieben Zügen am Brandort erschien,
hatte gegen ein Feuermeer von 1Ü ÜÜÜ Quadratmeter Aus¬
dehnung anzukämpfen . Schließlich stürzte das gesamte Ge¬
bäude mit betäubendem Getöse ein , so daß von der gesamten
Werst nur noch ein Gewirr verkohlter Ueberreste zurück¬
geblieben ist . Der Schaden geht in die Hunderltausende
und ist nicht durch Versicherunggedeckt.

Schweres Verkehrsunglück — Zwei Eisenbahnbeamte
vom Zuge überfahren und getötet

Bochum, 20 . August . Am Montagnachmittag ereignete
sich auf der Eisenbahnstrecke Bochum —Langendreer zwischen
Block Prinz v . Preußen und Block Altenbochum ein bedauer¬
liches Unglück . Der Reichsbahnoberinspektor Uthmann und
der Bahnmeister Heilung aus Bochum wollten ln Ausübung
ihres Dienstes einem Zug ausweichen , als sie im gleichen
Augenblick von einem auf dem Gegengleis kommenden Per¬
sonenzug erfaßt und sofort getötet wurden.
Griechische Offiziere wegen regierungsfeindlicher Umtriebe

verhaftet
Athen , 21 . August . Einige Subältern -Offiziere und ein

pensionierter höherer Offizier wurden unter der Beschuldi¬
gung regierungsfeindlicher Umtriebe verhaftet . Die Unter¬
suchung gegen sie wurde den zuständigen Gerichtsbehörden
übertragen.

Standortmeldung des „Graf Zeppelin"
Hamburg , 20 . August .

'
Nach einer Meldung der Deut¬

schen Seewarte erreichte das Luftschiff „Graf Zevoelin " um
9 .15 Uhr MEZ . Cap Verden und stand um 20 Uhr auf
halbem Wege zwischen diesen und den St . Pauls -Felsen.

Stadtgemeinde Nagold.
Zu dem am nächsten Freitag , de» 24 . August 1S34

stattfindenden

M -. Meine- «. 8rM-Mrlt
ergeht Einladung.
Der Fruchtmarktam 25 . August fällt aus.

Nagold , den 20 . August 1934 . Bürgermeisteramt.

Ans amtlichen Publikationen
Kreis Neuenbürg

Bekanntmachung betr . Straßensperre
Infolge Ausführung von Straßenbauarbeiten wird die

Strahe Reuenbür g—L angenalb vom westlichen Orts¬
ausgang in Schwann über Conweiler bis zum Hasenstock
vom Dienstag, den 21 . August ds. Is . ab aus die Dauer von etwa
12 Tagen für den Eesamtverkehr , ausgenommen Langholzsahr-
zeuge , gesperrt. — Die Umleitung für den Durchgangsver¬
kehr erfolgt über Feldrennach.

Neuenbürg, den 18 . August 1934.
Oberamt : AV . l)r . Pflieg er, Gerlchtsassessor.

SteiNMgtöpfe
zum Einmachen von Bohnen , Gurken, Kraut u. a.

empfiehlt aus eben eingetroffener Ladung

2oel Walz , AltensteigTelefon Nr. 271.
Echotterwerk Mayer

: Bringe morgen von 9 Uhr ab

schöne Tomaten
^ IO Pfund l . —

j schöne Zwetschgen
s 10 Pfund 90 ^
^ Einrnachgürkle
s 100 Stück 50

i sowie billige Gaishirtle
/ und allerlei Gemüse

Fra « Keck.

- MlkWIll
! MM«

j MklbmlWkiiWM
! IMWWkk
! stets billigst zu haben
! in der

BachhmdlMgLM
Alteusteig

Mittwoch
abend */ « 9
Uhr bei der
Turnhalle
Wichtige

Besprechung

. Beamtenfamilie sucht auf
1 . oder 15 . Sept . ordent¬
liches

Mädchen
r das schon etwas Erfahrung
k im Kochen und im Haus-
z halt besitzt.
i Zu erfragen in der Geschäfts-
E stelle des Blattes.

^ Bringe heute mittag von
z 2 Uhr ab

H Tomaten zum Einmachen
j 10 Pfund 1 . 10
j Zwetschgen

5Pfd . 50 ^ . 10Pfd . 95^
j Butterbirnen

zum Einmachen
10 Pfund 1 . 50

sowie billige Esfiggürkle

Lächler.

»kkMMllt Mit IM ein» MWkiie lim 16 . ^ uZusr erscdei« :
zu brechen, sowie

ea. 8»a ein» HandzcschlSg,
siche auch noch 4 lSchtize Steiatrecher
Iohs . Mayer , Echotterwerk , Walddorf bei Nagold

Lriekpapiers
in Wappen
Klockpackungen
Osssetten

empfiehlt clie

kucdkaodlung bank
älteosteig.

« nr > oi . r

Wie Hirräenburs
ciie küssen scklus

Vau erTädlt die LeLreiungs-
scklaclit von larmenberg , wobei
er die Darstellung des deutscken
K.eicb8arcbivwerk8 und ankscblnL-
reickes russiscbes Material ver¬
wendet , das bisber in Demscbland
nnveröKendicbt war ! Das Lncb
erscbien im Verlag Dllstein ; es ist
kür 2 lVlark 8z (in Oan 2leinea ) und
2 ^ 4ark (broschiert)

2u Kaden in der kuckdsndlung Idsuk
älteo steig

Au « parteiamtliche » B ek a « » tm achn« g,,
Kreis Freudenstadt

Kreisappell der Politischen Leiter am 2. September. Am2 . September findet in Freudenstadt ein Appell sämtlicher Poli¬
tischen Leiter sowie Amtswalter der NS .-Eliederungen stattDie Dienststellen der NSDAP , und ihrer Gliederungen sowiesämtliche Politischen Leiter und Amtswalter werden ersucht , die¬
sen Termin freizuhalten . — Vertretung des Kreis¬leiters. Ab heute bis einschließlich 31 . August Lin ich ver¬reist. Mit meiner Stellvertretung wird mein Adjutant Pg.Mllgge beauftragt . Seinen Anordnungen ist Folge zu leisten . —
Vorläufig keine Dienststunden der Kreislei¬
tung! Um den Politischen Leitern des Kreisstabes den wohl¬verdienten Urlaub zu gewähren , wird die Kreisgeschäfts¬stelle ab heute bis einschließlich 1 . September für den
Publikumsverkehr geschlossen. Nur in dringenden
Fällen kann der Kreisgeschäftsführer Pg . Mllgge in Anspruchgenommen werden . Vorherige fernmündliche Anmeldung
(645/646 ) ist notwendig . Die Dienststellen der Partei sowieihre Gliederungen werden angewiesen , nach Möglichkeit von der
Festsetzung von Veranstaltungen in den kommenden zehn Tagen
abzusehen. Der Kreisleiter.

NSV . Kreissührung, Kreis Freudenstadt
Die Ortsgruppen und Stützpunkte haben festznstellen, wieviel

Hilfsbedürftige vom kommenden Winterhilfswerk in ihrem Be¬
reich unterstützt werden müssen. Die Hilfsbedürftigen sind
namentlich festzustellen und auf den von der Gauamtsleitung
noch zu liefernden Karteikarten karteimäßig festzulegen. Die
zahlenmäßige Meldung hat an die Kreisführung bis 28 . August
spätestens zu erfolgen.

Kreis Neuenbürg
Kreisgericht der NSDAP . Für die Zeit vom 20 . bis 30. Aug.

sind die Anschriften an das Kreisparteigericht in dringenden
Fällen an Rechtsanwalt Barth , Neuenbürg , zu richten.

Der Kreisgerichtsvors: Schaffer.

18 Schwerverbrecher aus Cayenne entkommen
Paris , 20 . August . Nach einer in La Röchelte eingetros-

fenen Meldung aus der französischen Verbrecherkolonie
Cayenne ist es in den letzten Wochen nicht weniger als
18 Schwerverbrechern gelungen , der Hölle von Cayenne zu
entfliehen . Die Flüchtlinge haben versucht , teils durch den
Urwald , teils über das Meer nach Brasilien zu entfliehen.

I
Orömbacd.

iVIeine liebe , gute Gattin , un8ere treube-
sorgte lAutter , Schwester , Schwiegermutter,
OroLmutter , DrgroLmutter, Schwägerin u . laute

Claris Wurster
ged . Küpper

durfte nach langem , schwerem beiden im
^ Iter von nakeru 75 Zähren ln die ewige
ldeimst eingehen.
Im Manien der trauernden Hinterbliebenen:
Der Ostte ^olisones IVurster, Hmtsdiener a . D.

Leerdlgung Mttvvock nachmittag 2 blkr.

>

Leroeck , 21 . August 1934.

Mes-Lineige - üsMMgg.

lAeine liebe iAutter , unsere liebe Schwe¬
ster und Schwägerin

LöroUvkLdrel
ist nach langer, schwerer Krankheit am Don¬
nerstag nachmittag im Mer von 64 Zgkren
sankt verschieden.

Die keerdigung kand am Samstag statt.
? ür die vielen keweise herrlicherPeilnskme,

auch während ihrer langen Krankheit sagenwir kerrlicken Dank, kesonders danken wir
Herrn Stsdtpksrrer Rentsckier kür die trösten¬
den IVorte , dem Kirchenchor unter beitung
von bierrn ldauptlekrer iAoser und kür die
raklreicke Kegleitung ru ihrer letrten Ruhe¬
stätte.

Die trauernden Hinterbliebenen.
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